
Von Lisa Grüterich

Heiligkreuzsteinach. Man muss schon et�
was genauer hinschauen, um den impo�
santen Stör am Grund des Teichs zu entde�
cken. Gemächlich zieht der gut ein Meter
lange Knochenfisch seine Kreise – unbe�
eindruckt von dem Halli�Galli an der Was�
seroberfläche, wo sich laut platschend die
Gold� und Bachforellen balgen: Es ist Füt�
terungszeit im Forellenhof Spohn. Und
wenn Werner Spohn und Carsten Thiel�
beer die allmorgendliche Portion Futter�
kügelchen verteilen, dann will natürlich
kein Fisch zu kurz kommen.

„Die Forelle ist ein Raubfisch, sie
nimmt das Futter aus Reflex“, erklärt
Fischmeister Carsten Thielbeer über die
wilden Gesellen: „Der Stör dagegen
sucht seine Nahrung am Boden.“ Seit
über zwanzig Jahren arbeitet der Sauer�
länder auf dem beschaulichen Heilig�
kreuzsteinacher Forellenhof. Als Fisch�
meister kümmert er sich hier um die
Zucht, aber auch das Wohl und Weh der
gut 200 000 Forellen.

Verteilt auf zwanzig Teiche und vier�
zig Brutbecken, finden sich neben Gold�,

Regenbogen�, Bach� und Tigerforellen un�
ter seinen beflossten Schützlingen auch
Karpfen, Welse, Störe und – eine Speziali�
tät des Hofs – Saiblinge. „Die sind für
Züchter eine besondere Herausforde�
rung“, verrät Thielberer: „Sie wachsen
sehr langsam und stellen äußerst hohe

Ansprüche, vor allem an die Wasserquali�
tät.“ Ein Anspruch, dem der Forellenhof
jedoch mit links gerecht wird. Denn ver�
sorgt werden die Becken direkt mit fri�
schem Quellwasser von der angrenzen�
den Steinach.

Und auch sonst wird auf dem Forellen�
hof natürliche Haltung groß geschrieben:
Die Fische leben in naturnahen, von Was�
serpflanzen umsäumten Erdteichen.
Durch die geringe Besatzdichte in den Be�
cken haben sie ausreichend Platz zum
Wachsen. „Und wir verwenden hier kei�
nerlei Medikamente und nur biologisches
Futter“, erklärt Thielbeer: „Der Fisch ist
bei uns reines Naturprodukt.“

Die Leitung des Forellenhofs, der ne�
ben dem ausgedehnten Zuchtbereich
auch einen idyllischen Angelteich um�
fasst, hat vor gut zehn Jahren die Familie
Spohn übernommen: Während sich Inha�
berin Karin Spohn ums Geschäft küm�
mert, hält ihr Mann Werner die mittler�
weile schon siebzig Lenze zählende Anla�
ge in Schuss.

Zur Forellenzucht seien sie eher zufäl�
lig gekommen, erzählt das Ehepaar.
„Mein Mann hat hier hobbymäßig schon

immer geangelt“, erinnert sich Karin
Spohn. Irgendwann habe der Hof dann
zum Verkauf gestanden. Dem vorherigen
Inhaber sei es damals finanziell schlecht
gegangen, ergänzt Werner Spohn. So hät�
ten sie den Hof zunächst zur Hälfte und
schließlich ganz übernommen. Er
schwärmt: „Es ist hier nunmal einfach
wunderschön.“

Und das ist keineswegs übertrieben:
Besonders der große Angelteich, male�
risch gelegen zwischen Bäumen, Schilfge�
wächsen und besucht von Eisvögeln und
Libellen, lädt zum Verweilen und Träu�
men ein – und natürlich auch zum An�
geln. Hier können Profi�Fischer, Angel�
neulinge und Familien mit Kinder auch
ohne Angelschein ihr Fischerglück versu�
chen. Auch Angelruten, Netze und Zube�
hör könne man vor Ort leihen. Und bei
rund 1500 Forellen, Karpfen und Stören
im Teich habe man „schon fast Fangga�
rantie“. Und wem das Fangen doch zu
mühsam ist, der kann den Fisch auch
gleich frisch vor Ort kaufen – filetiert, rus�
tikal über Buchenholz geräuchert, oder
aber auch lebend für den eigenen Teich
zu Hause.

Hunderte Forellen lassen das Wasser brodeln,
wenn sich die gefräßigen Raubfische jeden
Morgen auf ihr Futter stürzen. Foto: Alex

Eppelheim. (sg) Richtfest im ersten von
zwei Bauabschnitten feierte die Deut�
sche Reihenhaus AG als Generalunter�
nehmer mit Handwerkern und künftigen
„Häuslebesitzern“ im neuen „Wohnpark
Kurpfalz“. Das Kölner Unternehmen ist
auf Systemreihenhäuser spezialisiert
und lässt auf dem ehemaligen Grimmig�
Gelände im Eppelheimer Nordosten bis
Dezember 2010 in zwei Bauabschnitten
insgesamt 86 kostengünstige Reihenhäu�
ser entstehen.

Der Spatenstich zum ersten Bauab�
schnitt erfolgte gerade erst im Juli. Für De�
zember ist schon der Einzugstermin der
ersten Wohneigentümer geplant. Ein Jahr
später soll auch der zweite Bauabschnitt
bezugsfertig sein, konnte man von Baulei�

ter Rainer Kühn erfahren. „Unsere Häu�
ser sind eine echte Alternative zur Eigen�
tumswohnung“, betonte Deutsche Reihen�
haus Kundenberaterin Nicolin Eschmann
beim Richtfest. „Singles, Paare und Fami�
lien können sich zwischen zwei Hausty�
pen entscheiden“, so Eschmann.

Viele Eppelheimer und interessierte
Bürger aus den Nachbargemeinden hät�
ten sich hier ihren Traum der eigenen
vier Wände erfüllt, verkündete die Kun�
denberaterin stolz. Über 60 Prozent der
Häuser des ersten Abschnitts seien schon
verkauft. Entwickelt wurden die Wohn�
konzepte von Egon Scheuermann. Ange�
boten wird kompaktes Wohnen auf
81 Quadratmetern und großzügiges Le�
ben auf 141 Quadratmetern Wohnfläche.

Grundstück mit Terrasse und kleinem
Garten gehören zum Wohlfühlpaket.
Stellplatz oder Garage können optional
hinzugekauft werden.

Mit Wärme versorgt werden die Nied�
rigenergiehäuser durch ein zentrales
Blockheizkraftwerk. Um den Wohlfühl�
charakter des neuen Wohnparks zu för�
dern, sollen noch geeignete Sichtschutz�
elemente als optische Abgrenzung zu den
benachbarten Gewerbeansiedlungen an�
gebracht werden. Bis zum Einzugstermin
der ersten Hausbesitzer soll auch unweit
des Wohnparks die Lärmschutzwand ent�
lang der Autobahn fertiggestellt sein.
„Dann wird hier eine himmlische Ruhe
herrschen“, zeigte sich Bürgermeister
Dieter Mörlein beim Richtfest überzeugt.

Neckargemünd�Dilsberg. (boe) Kunst�
handwerk mit diversen Materialien und
Formen präsentiert derzeit die „Chocola�
terie“ von Eva Heß. Sechs Künstler aus
der Region zeigen dabei ihre Kreativität.
Bis zum 11. Oktober sind zu den üblichen
Öffnungszeiten Schmuck, Keramik,
Filz�, Leder� und Steinarbeiten zu besich�
tigen und zu erwerben.

Silberschmuck mit floralen Motiven
oder Tieren sowie Halbedelsteine, das ist
das künstlerische Metier von Susanne We�
ber�Ansorge. Je nach Form und Farbe der
Steine lässt sie ihren Ideen freien Lauf.
Vor sieben Jahren hat Elisabeth Polham�
mer mit der japanischen Brennart „Ra�
ku“ begonnen und zeigt nun neben Ge�
brauchsgegenständen auch Kunstobjekte
in frei entwickelten Formen. Handta�
schen, Beutel und Mäppchen aus Hirsch�
und Rindsleder lassen sich bei Antje
Schüßler besichtigen. Dabei bestechen
verschiedene Formen, vom klassischen
bis hin zum modernen Stil, von Unitönen
bis hin zu farbintensiven Variationen. Fi�

ligrane Arbeiten, Accessoires, wie ver�
spielte Blüten aus Filz zum Anstecken
oder Filzhüte fertigt Gabriele Ihmels.
Von Grund auf hat sie das Filzen gelernt
und damit eine Kunstform gefunden, die
zu ihr und ihrer Kreativität passt.

In seinem „Nebenberuf“ widmet sich
Wolfgang Ansorge intensiv nach hand�
werklicher Tradition mit Hammer und
Meißel den Steinarbeiten. Wichtig ist
ihm der regionale Bezug, deshalb verwen�
det er gelben Sandstein aus der Sinshei�
mer Gegend. Regina Kaiser fertigt Unika�
te aus handgearbeitetem Filz und ihr
künstlerischer Schwerpunkt liegt auf Ge�
brauchsgegenständen wie Schals, Haus�
schuhe, Taschen oder Behälter.

Nußloch. (sg) Nicht nur die Kaffeeboh�
nen, sondern auch der Zustand der Kaf�
feemaschine entscheidet über den guten
Geschmack eines Kaffees. Damit der
Trinkgenuss im Laufe der Zeit nicht lei�
det, hat sich das Team von „Kaffee & Ser�
vice“ auf die Reinigung und Pflege von
Kaffeevollautomaten aller Hersteller spe�
zialisiert. Vom Gewerbegebiet ist das Ge�
schäft jetzt in die Sinsheimer Straße gezo�
gen und feierte Neueröffnung.

Direkt in der Ortsmitte gelegen, ist
das auf zwei Etagen ausgelegte Verkaufs�
geschäft von Rainer und Rebecca Scherpf
mit Kaffee�Lounge und Werkstatt für al�
le Kunden besser erreichbar. „Bei uns ist
Ihr Kaffeeautomat in guten Händen!“,
heißt das Motto des Unternehmens. „Wir
zerlegen alle zur Wartung abgegebenen
Kaffeeautomaten in ihre Einzelteile und
reinigen alle Elemente, die mit Wasser

oder Kaffee in Berührung kommen von
Hand“, erklärt der Fachmann.

Das Angebot umfasst auch den Ver�
kauf von gebrauchten Kaffeevollautoma�
ten der Marke Jura. Außerdem werden in
dem Ladengeschäft verschiedene Kaffee�
sorten, Espresso�, Kaffee� und Cappucci�
nogedecke, ausgewählte Schokoladen so�
wie diverse Pflege� und Reinigungsmit�
tel angeboten.

Häuslebauer und Gäste versammelten sich vor dem Rohbau zum Richtfest. Foto: PS Geschwill

Vielseitig zeigt sich die Ausstellung in der
„Chocolaterie“ von Eva Heß. Foto: Zantopp

So ruhig ist es auf dem Forellenhof nicht immer. Fischmeister Carsten Thielbeer genießt die Idylle außerhalb der Fütterungszeiten. Foto: Alex

Rebecca und Rainer Scherpf in ihren neuen
Räumen. Foto: PS Geschwill

Die ersten Reihenhäuser stehen schon
Nur drei Monate nach dem Spatenstich wurde im „Wohnpark Kurpfalz“ bereits Richtfest gefeiert

Wilhelmsfeld. (fi) Iris Hartmann vom
Afrika�Chor „Imbongi“ hörte zweimal
nach. Tatsächlich 2000 Euro? Schulleite�
rin Elisabeth Schmitt von der Christian�
Morgenstern�Grundschu�
le nickte. Die Afrikatage,
bei der ausnahmslos alle
Schülerinnen und Schü�
ler samt Eltern aktiv wa�
ren, hatte einen Erlös von
1520 Euro erbracht,
Volksbank Kurpfalz und
die Sparkasse Heidelberg
haben zusammen� und
draufgelegt und so den
runden Betrag erbracht.

Der Verein „Voices of
Afrika“ ist ein Empfänger
von 1000 Euro, der damit
ökologische Landbaupro�
jekte in Swasiland för�
dert. „Im Moment haben
wir eine Schneiderwerk�

statt eingerichtet, in der 26 Auszubilden�
de unterrichtet werden“, erzählt Iris Hart�
mann. Die andere Hälfte des Geldes geht
an den Verein „Eine Welt Kenia Hilfe“ in

Bühl für Schulprojekte in Kenia. Ingrid
Menrath nahm dafür stellvertretend einen
der plakativen Bankschecks in Empfang.

Das Afrikaprojekt der Schule zog
Kreise und ist noch lange nicht verges�
sen. Vor allem vom Musical „Tuishi pamo�
ja“ – Wir wollen zusammen leben – sind
die mitwirkenden Kinder immer noch be�
geistert, die Kostüme liegen in Griffwei�
te, jeder möchte wieder Zebra, Löwe, Erd�
männchen oder Giraffe sein. Hier hatten
die Morgenstern�Schüler ganze Arbeit ge�
leistet, Ingrid Menrath hatte das Ge�
sangs� und Choreografieprojekt mit den
Kindern der Theater�AG eingeübt.

Nun, das Ergebnis der Projekttage in�
nerhalb des Schulprofils „Sozialkompe�
tenz“ kann sich sehen lassen, Aids�Wai�
sen im „schwarzen Kontinent“ wird mit
dem Geld eine neue Perspektive gege�
ben. Vor allem, weil alle Geldbeträge un�
mittelbar und ohne jeden Abzug weiter�
geleitet wurden.

Forellen sind wahre Raubfische
Auf dem Forellenhof leben sie mit Karpfen und Stören in einer tierischen Wohngemeinschaft – Hobby-Angler brauchen keinen Angelschein

Im Beisein der Kinder der Theater-AG wurden „Voices of Afrika“
und der „Eine Welt KeniaHilfe“ die Schecks übergeben. Foto: Fink

Kunsthandwerk
trifft Schokolade
Sechs Künstler aus der Region

stellen in der „Chocolaterie“ aus

Kaffeegenuss soll
nicht leiden

Service für Kaffeevollautomaten

Zebra und Löwe hatten ganze Arbeit geleistet
„Afrikatage“ der Christian-Morgenstern-Grundschule erbrachten je 1000 Euro für zwei Afrikahilfen
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